
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1824

15.3.1824 (Nr. 75)



a r ruber
Nr . 75.

e i t u li g.
Montag - den 15 . März 1821 .

Baden . ( Weiterer Auszug des großherzogl . Stanks - und Regierungsblatts vom ir . März . ) — Vaiern . — Braunschmig . — ,
Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Ionische Inseln , — Italien . — Niederlande . - Schweiz . —
Spanien . — Türkei . — Verschiedenes . — Diensinachrichtcn . — Todesfälle .

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt v .

12 . März enthält endlich
IX . Die Bekanntmachung , daß in Gegenwart der

Koinmissarien des großheezoglickien obersten Jnstizdepar ,
teiucnts und des diesseitigen Ministeriums der Finanzen
von der Amornft . tioi'. ekasse am 21 . v . M . die Kraft
höchsten Edikts vom 2ö. Dez . iö13 kreirte » , und in den
Rechnungsjahren

iö15 und 1616 im Nominal,verths mit 522,270 si .
1617 - - - 399,270 -
löl8 - - - 523,606 -
1619 - - - 656,065 -
lind

1620 - - - 10,450 «

zusammen mit 2,111,660 fl .
eingek

'ostcn Vorschußscheine verbrannt worden .
X . Folgende Nachrichten von milden Stiftungen :

s ) der verstorbene Stiftsvikar Heß in Bruchsal hat den
Armen zu Eichelberg und Odenheim und zwar für jede »
Ort 100 fl . vermacht ; Ir) der verstorbene Bürger und
Wagner Andreas Kuenzer zu Herbolzheim hat in seinem
Testament vom 10 . Juni 1622 ein Kapital von 300 fl .
zum Vesten der Armen allda legirt .

B a i e r n .
Augsburg , den 6 . März . Bestimmte » Nachrich¬

ten aus München zufolge haben Se . kbnigl , Maj . den
hiesigen Bischofs , Freiherrn von Fraunberg , zum Erz -
bischoffe von Bamberg , und den Domherr » des Metro -
politankapitels München und Stadtpfarrer an der dor¬
tigen Dvmkirche , Ignaz Riegg , zum Bischoffe von
Augsburg ernannt .

Brauns ch w e i g .
Braunschweig , den März . Oer Herzog von

Cambridge hat unfern beiden Herzogen seinen Gegenbe¬
such abgestattet . In der Gemeinschaft und in dem Geist
des Fürstenhauses betrachten sich auch die Hannoveraner
nnd Braunschweiger unter einander nicht als Fremde ,
sondern als Landsleute , und wie z . B . jene die hiesige
Messe , so sehen diese die Universität Güttingen als die
eigene an . Schon hieraus läßt sich ermessen , waS an
dem Gerücht ist , daß der Herzog hier eine Universität
stiften wolle . Nichts würde der Bescheidenheit und der
bedächtigen Geschäftsberechnung des Herzogs widerspre¬
chender seyn . Für jezt beschäftigt uns hier nicht neueö

Gestalten , sondern das Verbessern des Bestehenden : dis
Aufnahme der Forsten , wozu die Kosten freigebig ver -
wiliigt stnd , die Unterstützung der Landwirthschast , wo¬
mit auch der Ankauf von 20 Vollbiutsstuten in England
für daS Gestüt zu Harzburg in Verbindung steht , an
welches bereits der schöne arabische Hengst Mirza ( ein
Geschenk des Schah 's an den König von England , und
von diesem an den Herzog ) als Beschäler abgegeben ist.
Die Heerstraßen und Wege kommen in tüchtigen Stand ,
zu Wolfenbüttel wird ein gesundes und sehr geräumiges
Zwangsarbeitshaus gebaut , und hier sind kostbare Brü¬
ckenbauten im Werk . Vieles andere bereitet sich vor ,
und die Sparsamkeit giebt die Geldmittel dazu . Die be¬
endigte Messe war mit denen in der alte » FriedenSzeir
nicht zn vergleichen ; doch harre sie mehr Lebhaftigkeit in
kleinem Verkehr , wozu die glänzenden Bälle von meh¬
reren hundert Personen , und dieMaskenaufzügezuHan¬
nover und hier das Ihrige beitragen mochten .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 7 . März . Von der in Wien ge¬

zogenen 37 . Serie der 100 fl . Loose der Staatsschuld
sind auf nachstehende Nummern die beifolgende Preise
gefallen ,

Nr . 147,094
- 120,020
- 205,954
, 48,274
- 4,356

100,000 .
50,000 .

6 , 000 .
4,000 .
6,000 .

e i ch .Fra n kr
Paris , den 10 . März ( Schluß ) . Sprozent . konsol.

100 Fr . 25 Cent . ; span . Rente 22/ ^ . — Nach der
Börse : 5proz . konsol . 100 Fr . 50 Cent .

Den 11 . März des Morgens . 5prozent . konsol .
99 Fr - 55 Cenr . ; span . Rente unverändert .

Paris , den 10 . März . Nach einem mehrtägigen
Todeskampfe hat endlich heute Nachmittag gegen 3 Uhrein sanfter Tod die langen Leiden der Prinzessin Louise
von Condc ' geendigt . Louise Adelaide de Bourbon Con -
de ' war am 5 . Okt . 1757 geboren . Sanft und eben so
ausgezeichnet schön als geistreich , freute sich ganz Frank¬
reich der Hoffnung , sie in ihrer ersten Jugendblüthe
mir einem Prinzen von ähnlichen Eigenschaften vermählt
zu sehen ; allein die Politik hinderte diese Vereinigungund Mademoiselle de Eonde ^ nahm den Titel einer Aeb^
tissin von Rsmiremonr an , erschien indessen deinunge ,
achtetfortwähreiidbeiHofe , wo der König Ludwig XVl
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ihren Verdiensten volle Gerechtigkeit widerfahren ließ .
Sie folgte nach den ersten Blutsccnen der Revolution
ihrem ehrwürdigen Vater in das Ausland , und widmete
sich in Turin dem klösterlichen Leben. Später war sie
gezwungen , den Fortschritten der Revolution immer aus¬
weichend , erst in Deutschland , bann in Rußland , und
spater noch in England eine Zuflucht zu suchen , bis sie
endlich im I . i8l4 den vaterländischen Boden wieder be¬
trat . Ihr Wunsch , sich wieder in di« klösterliche Ein¬
samkeit zurükzuziehen , mußce bis zur Vollendung der
neuen Einrichtung des Tempels ausgesezt bleiben , wo
sie in den lezten Jahren ihres Lebens sowohl die Vorste¬
herin als das Vorbild der dort versammelten heiligen
Jungfrauen ward . ( Journ . d. Paris und Etoi

'
le. )Der Moniteur meldet , man habe die Anzahl der zuParis im I . 1823 verübten Selbstmorde zu hoch ange¬

geben . Alles wohl berechnet , belaufen sie sich auf 390 ,nämlich 262 Männer und 128 Weiber .
Großbritannien .

London , den 9 . März . Zprozent . konsol. 93 ^ ;
span . Bonö von 1821 20 ; griech . Anleihe 2/ ^ Prä¬
mie ; mexikanische Anleihe 6X Prämie ; columbische
Bons 67/ ^, .

Jonische Inseln .
Cephalonla , den 2 . Febr . Lord Byron ist seit

14 Tagen mit seinem ganzen Hause , seinen Pferden ,
Equipagen u. s. w . völlig nach Missolunghi gezogen ,
nachdem er vorher noch auf Zante beträchtliche baare
Geldsummen in Empfang genommen hat . I » seinem
Gefolge befindet sich ein Italiener von hohem Range ,
dessen Name jedoch als ein Geheiinniß behandelt wird .
Eben so namenlos sind zugleich mit Lord Byron zwei
Generale in Missolunghi angelangt , Männer von respek¬
tablem Ansehen . ( Moniteur .)

Italien .
Zeitungen aus Palermo enthalten : Am 2t . Jan . ,als am Jahrestage der Hinrichtung des Kbnlgs von

Frankreich Ludwigs XVl . , begab sich der Riktrc Duclu -
zeau , französischer Konsul , mit mehreren seiner zu Pa¬
lermo wohnenden Landsleuten nach Montreal , wo eine
Todtenmesse auf dem Altar gelesen wurde , in welchem
sich die Eingeweide des heil . Ludwigs befinden . ( Diese
Eingeweide brachte bekanntlich Karl von Anjou auf sei¬
ner Heimkehr von dem Kreuzzuge im I . 1270 nach Si -
z>li- !-. )

Niederlande .
Brüssel , den 4 . März . Unterm 27 . v . M . hat

der Gouverneur unserer Provinz einen Beschluß gegen
die Einführung fremder Münzen erlassen .

S ch w e i z .
Am 3 . und 4 . März war das Obergericht in Zürich

mit Beurtheilung von 56 untreuen Seidearbeite .ru , Auf¬
käufern und Abnehmern gestohlener Seide beschäftigt .
Einer ward zum Pranger , sieben neben dem Pranger
zum Gefängniß , die übrigen zu Kirchenbußen re . verur -
kheilt . Der Werth der entwendeten Seide wurde auf
8400 fl . geschäzt.

Die Veruntreuung der Seide , sowohl der feinen ,
gefinkten , als der Floretscide , Lcmvie ste sois , hat in
der Schweiz in allen Fabriken so gewaltig überhand ge ,
non men , daß dieser Gegenstand die Aufmerksamkeit der
Administration und Polizeibehörden sowohl i» den ver -
schi>denen Kantonen als in den angränzenden Ländern
verk ient . Den » auf viele Meilen weit ziehe» die Auf¬
käufer dieser gestohlenen , oder vielmehr unterschla «
gemn Waare , ganz regelmäßig durch das Land , und
nehmen von den einzelnen Sammlern die bereits zu be¬
trächtlichen Quantitäten angewachsenen und völlig ge¬ordneten desrandirten Massen gegen baare Zahlung so¬
wohl als tauschweise gegen kurze Maaren und vorzüg¬
lich gegen englische Baiimwolleuzeuge in Empfang .ÄuS Entrannen im Berner Oberlande wird » » term
1 . März gemeldet : » Es war nicht während der Schnee -
stürme des z . Januars , sondern schon am 14 . verflösse,
neu Dezembers , als dle '

auf der Rükreise über dieFur «
ka nach dem Wallis begriffenen zwei Wanderer , näm¬
lich ein bei Brieg angesessener Fremder und ein Jüngling
von Obsrwald , Namens Ahorner , linker einer Lawine
ihr Grab fanden . Beide gingen gegen die wohlgemeinte
Warnung , die sie am 13 . zu Realy im Urserenthal ,KantonS Uri , erhalten hatten ( der Jüngling jedoch wi¬
der Willen , indem er dem Fremden , dessen Lastträger
er war , folgen mußre) , die gefährliche Straße , auf
der sie der Tod ereilt hat . An welcher Stelle sie eigenr ,
lichvon der Lawine begraben wurden , ist noch heute un¬
gewiß , da 43 Männer , welche am 17 . und 18 . Dez .
abgesandt wurde .» , um ihre Leichname aufzusuchen , we¬
gen der Menge und Größe der Lawinen umsonst arbeite¬
ten ? doch machte die Auffilsdung eines aus dem Schnee
hervorragenden Reisestokö , wie man sie auf solchen
Wanderungen sich unterwegs selbst zubereitet , mehr
als wahrscheinlich , daß die unglüklichen eine Stunde
vbsnher Oberwald , nachdem die Fnrka ihnen schon im
Rücken lag , auf der Morgenseite der Grimsel von der
Lawine begraben wurden . Wer da weiß , welche Wag¬
stücke einzelne Bewohner der Thäler diesseits und jen-
seits der Grimsel zur Zeit der größten Gefahr , und oft
um sich eine Kleinigkeit zu erwerben , bestehen , die selbst
der evangelischen Warnung : » du sollst Gott nicht ver¬
suchen ! « zuwiverlaufen , der wird sich nicht darüber wun¬
dern , daß jezuweilen ein Wanderer verunglükt , sondern
darüber , daß weit die Meisten der augenscheinlichsten
Lebensgefahr entrinnen . «

Basel , den 12 . März . Die Fastnachtslustbarkei¬
ten haben an den drei ersten Tagen dieser Woche , wie
gewöhnlich , statt gefunden . Die öffentliche» Umzüge,
die Waffenübtingen der Jugend , di - drei Thiere von
Klein - Basel , Löwe , GreifundWilde - Mann , die Ver ,
kleidungen , die Tänze , haben das Volk und viele Gäste
aus umliegender Gegend belustigt . Die Stimmen der
Geistlichen erheben sich , in diesem Sitze der Bibelver «
breitung und Heidenbekchrung , vergebens gegen diese
mit jedem Jahre wiederkehrenden lärmenden Vergnügen .
Die Freude war diesesmal durch ein trauriges Ereignis



gestört . Eine maskirte Person hat sich von der Rhein¬
brücke in den Fluß gestürzt , und ist verschwunden , ohne

daß man bisher des Leichnams habhaft werden , und ihn
erkennen konnte.

Sp a ni e n .
Madrid , den 26 . Febr . ES heißt , der General¬

kapitän von Eatalonien , Baron von EroleS , sey in der

Befehlshaberstelle dieses Fürstenthums durch den Mar¬

quis von Cainpo -Sacrado ersezt worden , der nächstens
zu Barcellona ankommen soll .

Laut Nachrichten aus Mexiko sind die Abgeordneten
der Provinzen zum neuen konstimirenden Kongreß in der

Hauptstadt angekommen ; allein alle Provinzen fordern
einstimmig die Iurüknahme der Kriegserklärung wider
Spanien und aller hieraus entstehenden Folgen ; meh¬
rere scheinen sogar ihre Häsen den spanischen Schiffen
öffnen zu wollen .

In einem Schreiben auS Saragossa vom 22 . Febr .
heißt es unter Andern, : »Der Pöbel will nicht zugeben ,
daß die freiwilligen Milizen , die während der Konstitu¬
tion Dienste geleistet haben , sich ausserhalb ihren LLoh-

nungen sehe» lassen Zwei dieser Unglüklichen ließen es sich
einfallen , vor einigen Tagen spazieren zu gehen ; so¬

gleich fiel der Pöbel über sie her , und mißhandelte sie
so , daß sie halbtodt in das Spital getragen wurden .
Ein anderer Milize wurde in der Kirche selbst während
der Predigt mit Dolchstichen niedergemacht . AIS die
Verwandten und Freunde d«S Ermordeten und der Ver¬
wundeten ihre Klage bei dem Generalkapitän der Pro¬
vinz , dem General Grimarest , anbrachten , erwiesene
er : »Diese Ermilizen wären lange genug spazieren ge -
»gangen ; wenn sie nun ordentlich zu Hause blieben , so
» würden sie alle diese Unannehmlichkeiten vermeiden . «

Türkei .
Wir haben Nachrichten von Alexandrien , in Egypten ,

vom 15 . Jannar . Menschenfreunde werden mir Ver¬

gnügen die Fortschritte der Gesittnng unrer den heurigen
Egyptern vernehmen . Der jetzige Zustand dieses Lan¬
des beweist offenbar , wie wohlthärig ein einziger Mann

auf die Gesellschaftwicken kann , wenn seine Stellern ihr
cS ihm zur Pflicht macht . Der Pascha von Egypten ist ein
Mann von wahrhaft ausserordentlichem Charakter . Er

hat eine sehr starke Neigung , alte Mißbräuche zu he¬
ben , hängt aber dabei so sehr am Geld , daß bei ihm ,
wie bei Heinrich VIll . von England , jede andere Lei¬

denschaft schweigt , wenn diese spricht . Als ehemaliger
Handelsmann , begünstigt er den Handel auf alle mög¬
liche Weise . Neulich stellte mau ihm vor , das Getreide
könnte wohlfeiler und schneller nach Alexandrien gebracht
werden , wenn ein Kanal yon dieser Stadt nach einem
Nilarme gezogen würde ; er faßte den ganzen Vortheil
dieses Plans auf , und ließ ihn alsbald ansführen ; in¬
nerhalb 6 Woche » war der g Meilen lange Kanal vol¬
lendet . Auch der Baumwolle - und Zuckerbau hat seine
'Aufmerksamkeit erregt . Auf seinen Befehl hat man ver¬
sucht Nhum zu brennen , und diese Unternehmung wird
gewiß gelingen . Der Pascha versichert , die Muselmän¬

ner habenden Theil der Religion des Propheten , der
den Genuß geistiger Getränke verbietet , mißverstan¬
den , dieses Verbot beziehe sich bloß auf die Weine ,
nicht ausgebrannte Wasser , die zu MahometsIeit un¬
bekannt waren . Kurz , überlebt dieser Fürst daS Un,
glük , das je ; - dem Halbmond droht , so wird er ganz
gewiß seine Staaten auf einen Grad von Gesittung er¬
hebe» , denseine Nachfolger vergeblich zu bekämpfen su¬
chen werden . Die Fortschritte der Freiheit in Griechen ,
land und die Aenberungen in Egypten sind nicht die un¬
bedeutendsten Ereignisse unserer Tage zur Verbreitung
der Aufklärung . ( Londn. Bl .)

Verschiedenes .
Neuere Briefe aus dem Archipel enthalten die Nach ,

richt , die Griechen hätten eine neue Landung 20 Stun¬
den nördlich von Smyrna bewerkstelliget , eine starke
Krieqükontribution erhoben , bedeutende Vorräthe an
Bord genommen , und sich dann wieder eingeschifft.
Auch andere Küstenpunkte von Äleinasien seyen vou den
Griechen beunruhigt worden , welche , als Meister zur
See , sich von den reichsten Türken ili Natolien beträcht¬
liche Lösegelder bezahlen ließen .

Der Franzose Voutier erzählt in seiner Reise nach
Morea zum Beleg , wie sorglos die Türken in Allein
sind ; alö der Fürst Cantacuzeno die Festung Malvasi «
vor z Jahren durch Hunger bezwang , habe man im

Zeughause Bomben gefunden , die noch von den Vene -
tianern gefüllt worden waren . Der Pulvervorrath so¬
gar war größtentheilS noch von den Zeiten der Vene -
kianer .

Dienstnachrichten .
Se . königl . Hoheit de rGroß Herzog haben

gnädigst geruht , durch höchste Ordre vom IZ. Jan . d .
I . den Stabskapitän von der Suite der Infanterie und
Plazmajor in Mannheim , v . Bohlen , zum wirklichen
Kapitän zu befördern , und den Secoudlieutenanr v .
Reichenstein , von , Infanterieregiment v . Neuenstein ,
in gleicher Eigenschaft zum Infanterieregiment Markgraf
Wilhelm zu rransferiren .

Durch höchste Ordre vom 4 . Febr . d . I . wurde der
Secondlieutenant Frommel , vom Oragonerregimenk
v . Gcnsan , in Peusionssiand versezt , und dem Serond -
lieutenant M ale r , desselben Regiments , der nachge-

suchte Abschied mit der Erlaubniß ertheitk , die Uniform
von der Suite der Kavallerie zu tragen .

Wegen Anstellung im Zivile erhielten die nachgesuchte
Entlassung : durch höchste Ordre vom 6. Febr . d . I . der
Secoudlieutenaut Feil , von der Suite der Infanterie ,
und dura ) höchste Ordre vom 17 - desselben Monats der
Secoiiblieureriant v . Weinhardt , vom Dragonerregi »
ment v . Geusau . Ferner wurden durch diese leztere

höchste Ordre die Secondlieuienanrs v» Die mar .
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Wachs lier , v . Schilling und v . Schallberg ,vom Dragonerregiment v . Freistedt , in gleicher Eigen¬
schaft zum Dragonerregiment v. Geusau versezt .Se . kön . Hoh . der Großherzog haben weiter
gnädigst geruht , durch höchste Ordre vom 20 . Nov . v .I . dem Feldwebel Maier , vom leichten Jnfanterieba -
raillon , wegen 25jährigen treu geleisteten Diensten die
silberne Militärverdienstmedaille zu ertheilen . Von den
während deS Feldzugs von lki4 von Sr . Maj . dem
Kaiser von Rußland der Leibgrenadiergarde für
Individuen , welche gedachten Feldzug mitgemacht ha¬lben , als erblich ertheilten St . Georgenkreuzen Ster
Klasse haben Se . kö » . Hoh . der Großherzogdie Dekorationen deS als Accisor in Pforzheim verstorbe¬nen vormaligen Feldwebels Krim in dem SergeantenAndreas Göbler gnädigst zuzuerkcnnen geruht .

Todesfälle .
Am io . Jan . d . I . starb zu Konstanz der pensionirte

Dbecsilieutenanl Gilm v. Rosen egg , und am 7 .Äebr . d . I . zu Baden der pensionirte Secondlieutenant
Fromm el .

A . Wichmann , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

14 März . Barometer . Therm . Hygr ^ Wind .
M . 6 ; 27 F. 4 .3 L. -f- 1 .0 G . 66 G . W .
SN . 1 ; 27 g . 6,öL . -j - 3,6 G . 61G . W .
N . 10) 27 Z . 9,5 L. 's 1,6 G . 62 G . NW .

Morgens trüb und Schnee — veränderlich — Abends
starker Regen , dann theilweise klar .

Theatrr - Anzeig ».
Dienstag , den i6 . März : Fehlgeschossen , Lustspiel in

i Akt . Hierauf (zum erstenmale) : Die poetische
Hcjrath , Lustspiel in i Akt, von Herrn Hofrakh A.
Schreiber . Aum Beschluß : Die schöne Schusterin ,oder : Das abgebrannte Haus , Lustspiel in tAkt .
Hr . Artour im ersten Stük den Albert , und im lez -
len den Hans GLrgle Dreyfuß .

.Sonntag , den 2k. März ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement — zum erstenmale) : Euryanlhe , große
romantische Oper in Z Akten ; Dichtung von Helminav . Chezy ; Musik von Karl Maria v . Weber.

Karlsruhe . ( Brod - Lieferung betr . ) Die Lie¬
ferung des Brodcs für die Garnisonen Bruchsal und Kißlauwird vom i . Mai d. I . an auf 3 oder 6 Monate an den We -
nigstnehmendcn begeben werden .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen, wer¬ben aufgcfordert , längstens bis zum 5 . April d . I . ihre Ge¬

bote in versiegelten schriftlichen 8oumiss >onen hierher einzu-reichc » , iiivem die Eröffnung am 6 . desselben MonalS ge¬schieht , und an diesem Lage keine Nachgebote mehr ange¬nommen werden .
Auf dem Umschläge der Loumission ist die Bemerkung» Brodlieferung « beiziischen. Die Gebote müssen mit deutliche . '.Aahlen und Worten ausgedrükt werden , indem undeutliche undunbestimmte Gebote nicht berükstchtigt werben können Die 8ou -uiissioiien dürfen keine Nebenbcbingungeii oder Klauseln enthal¬ten , weil ssch , ausser den bestehenden Lieferungsbedingungen ,auf keine weitere Konditionen eingelassen wird . Sollten zweioder mehrere Individuen die Lieferung in Gemeinschaft über¬nehmen wollen , so müsse » sich sümmtliche in die Sowmissivrr

unterschreiben ; eine mit der Unterschrift N . N . et Komp ,versehene 8o » ,illssion wird daher nicht bceiikfichtiget.Ebenso werden keine Afterakkorde oder Unterlieferanten zuge-lasscn , sondern derjenige 8 -owmittcnt , dem die Lieferungdurch Ratifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllungder bestehenden Bedingungen selbst besorgen , sofern er nichtauf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ue-beriragung der Lieferung an einen Dritte » erhalte » hat .Die Lieferungskonditione » können bei den Stadtkomman -dantschasten und dem diesseitigen Sekretariat , wie bisher , ein-
gcscheii werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1624.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerilim.

v. Schäffcr .
Karlsruhe . ( Fahndung . ) Alt Georg Adam Ger¬

hardt von Hagsftldc » , dessen Signalement hier unten folgt ,har sich den 5o . Januar aus seinem Geburtsorte Hagsfcl -den entfernt , und seit dieser Zeit nichts mehr von sich hh.ren lassen.
Sümmtliche rcspckt. Polizeibehörden werden deshalb er¬

sucht , auf denselben zu fahnden , ihn jm BctretungSfalle zuarrctircn , und anher zu überliefern .
Karlsruhe , den 2 . März 1824 .

Großhcrzoglichcs Landamt .
Signalement .

Alt Georg Adam Gerhardt , von Hagsfelden , §4 Jahrealt , ist ungefähr 5 ^ 3" groß , hagerer Statur , hat schwarze
Haare , dunkle Augen , ein glattes bräunliches Gesicht , in ei¬
ner der beiden Hände hat derselbe die Narbe von einem frü¬her erhaltenen Stiche . Derselbe trug bei seiner Entfernungeinen alten dunkelblauen Rok mit zweierlei Luch , ein man -
schesternes Gilet , und Hosen vom nämlichen Zeug , ein altes
seidenes Halstuch , eine alte lederne Pelzkappe und Stiesel .

Schopfheim , fErkennt » iß . ) Da der Deserteur
Johann Schmidt von GerSbach der Vorladung vom 24 .
Mai v . I . keine Folge geleistet hat , so wird der Verlust deck
QrtLbürgerrechts und der Hälfte seines künftig anfallenden
Vermögens gegen ihn erkannt .

Schvpfherm , den 3 . März 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L c n ß I e r.
Karlsruhe . ( M annhei me r Bleiche . ) B» der

Mannheimer Lcinivandblciche werden für diesen Sommer wie¬der Bestellungen angenommen in der P . Macklo tuschen Be¬
hausung Nr . 14 lm großen Zirkel , allwo die Tücher , gegengedrukten Empsangschcin , abgegeben werben können .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) In einer Re¬
sidenzstadt , in der Nähe des Rheins , wird in eine bedeutende
Spezcreihandlung , in welcher namentlich die Führung der
doppelten Buchhaltung zu erlernen ist, «in junger Mensch,
gegen Vergütung für Kost und Logis , in die Lehre gesucht.Das Nähere im Zeitungs - Komptvir .

Verleger unh DruSer ; PH , Maekl - r»
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